
omnuas mauss- 
·«« Provinz Fremdende 
,Kladow a. Havei. Der Rad- 

bcmpfer «Kaiser Friedrich« befand sich 
aus der Fahrt stromabwärts unweit 
des hiesigen Dorfes, als der Boots- 

« 

wann eines in feinem Schleppzuge be- 

-
 

sindlichen Lasttahne5, der auf demVer- 
deck beschäftigt war, in Folge des hef- 
tigen Windes das Gleichgewicht verlor 
und über Bord siec. Bevor ihm Hilfe 
gebracht werden konnte, war er unter 
der Oberfläche des Wassers verschwun- 
den und tam auch nicht wieder zum 
Vorschein. Der Verunalüate ist der 
Bootsrnann Rohde von Marienwerder. 

Pantow. Ein schwerer Un- 

selückssall hat sich in unmittelbarer 
ähe der Schönholzer Heide ereignet. 

Dort werden die zu den Straßenpfla- 
sietungen nöthigen Materialien mit- 
tels sogenannten Kipp - Lowries ange- 

kahrew Trotz der wiederholten Ver- 
ote machen sich nun Kinder ein Ver- 

gnügen daraus, sich an die Wagen an- 

zuhängen. Die fünfjährige Elise 
Peucker von hier gerieth dabei so un- 

aliicklich unter einen der Wagen, daß 
ihr die scharflantigen Eisenräder den 
Leib buchstäblich auffchlisitm Jn 

Zofsnungslosem Zustande wurde das 
ind nach dem Lazarustranlenhause 

geschafft 
Schmargendotf. Das Fest 

der silbernen Hochzeit began einer der 
angesehensten Bürger, Wthallwaarew 
Fabrikant Robert Schutz, Heiligen- 
darnmer Straße Iz, mit seiner Gemah- 
lin. Den Beweis dasur, dasz das Ju- 
belpaar einer außerordentlichen Be- 
liebtheit erfreut, lieferten die ihm aus 
allen Kreisen der Bevölkerung zutheil 
gewordenen Ehrunaen. 

S t r a u v i tr. Am Tone der Vol- 
lendung feines 59. Lebensjahres starb 
in feinem Schlosse hier der »sreie 
Standesherr« Ernst Graf v. houwald. 
Er war 1884 durch den Tod seines 
Vaters in die fast 80,000 Morgen 
große Standeshertschast Straubiy 
und zugleich auf den ihrem Besitzer zu- 
stehenden erblichen Sitz im Herren- 
hause gelangt. 

T r e p t o w. Das Fest der silber- 
nen Hochzeit feierte der feit 17 Jahren 
in der Fabrik von Kershaw beschäftigte 
Werkmeister Wilhelm Reinsch mit sei- 

tåer Ehefrau Clementine, geb. Kriesten, 
auinfchulenftraße 18. 
W e i fz e n se e. Das 25jährige Ju- 

bilöuni feiner Geflügelmästerei. Wild- 
bret- und Bettfedernhandlung feierte 
Wilhelm Grofchle. 

Wild p a r t. Der bekannte Orge- 
meister Grese beginq sein Iujähriaes 
Dienstjubiläum und trat in den Ruhe- 
stand. 

Irr-may Oflpreusem 
Königsberg. Nach langerem 

Leiden starb hier im Alter von ileahi 
ten der Kreisfchulinspeltor des Land- 
treises Königsberg Jodtta. Er war 
über 25 Jahre Geistlicher, zuerst seit 
U871 in westpreuszischen DiasporwGes 
meinden und seit 1884 in Kremittem 
Kreis Wehlau. Vor fechs Jahren 
wurde Jodtla Kreisschnlinspeltor. 

Braunswaldr. Bei der Ab- 
baubesitzerin Wittwe Hanowsti brach 
Feuer aus« welches bei heftigem Winde 
das ganze Gehöft, Wohnhang, Schup- 

s pen, Stallungen und Scheune mit Der 

ganzen Ernte Ind dem Inventar ver- 

nichtete. Der Sohn der Wittwe lain 
in den Flammen um, auch verbrannten 
zwei Pferde der dort einquartirten 

pDragoner. 
D a g u t sch e n. Jnsolge einer 

Verwechslung trank der Altsitzer Mar- 
tin hillgruber aus einer Flasche Essig- 
essenz statt Branntwein. Der Tod trat 
bald darauf ein. 

J r i e d la n d. Ein Ungliickssall 
errignete sich in der hiesigen Dampf- 
ichneidemiihle Der Arbeiter Frank, 
welcher an der hobelmaschine beschäf- 
tigt war, gerieth mit dem rechten Arm 
in&#39;s Getriebe. Dem Unglücllichen wur- 
den die hand und der Unterarm abge- 
lchtlitlem 

Provinz Zellpreusm 
Kultu. Zwei halbwiichstge Bur- 

schen l« ielten mit einem geladenen Te- 
iching. wobei der etwa lujiihrigeczchuls 
tnabe Kuschewsli dem etwas älteren 
Maurerlehrling Modyiowgli eine Ku- 
gel in die Brust jagte. Der Verletzte 
wurde nach dem Kloster der Barmher- 
eiaen Schwestern geschasst,« wo er starb. 

Märlisch-Friedland. Woh- 
nungs- und Wirthschastsgebiiude des 
Tischlermeisters Kaltner und des-Satt- 
lermeisiers Mielle in der Langenstraße 
brannten nieder. Der Brandschaden 
ist durch Versicherung gedeckt. 

M a rie n b u r g. Das 50jiihrige 
Meisterjubiläum beging der Schuhma- 
chermeiiter Friedrich Paulowsli. Eine 
Deputation der hiesigen Schuhmacher- 
Jnnung beglückwünschte den Jubilar 
und überreichte ihm einen vom Vor- 
stande der Schuhmacher - Jnnung ge- 
ltifteten Polal und einen vom »Dum- 
oeulirber Schuhmacherinnungen« ge- 
stifteten Ebrenmeisterbrief. 

P raust. Die Tochter des Arbei- 
ters Dombrowsli wurde von einem 
Wagen überfahren und sofort getödtet. 

Smirdowo. Jm Alter von 78 
Jahren starb die durch ihren woblthii- 
iiges Sinn in weiten Kreisen beliebte 
Frau Oberamtmann Noaqenbam 

Ikovmz Damme-km 
S te t l i n. Dem Rechnungsrath 

Jaeger wurde der Rothe- Adler-Jeden 
Retter Klasse und dem Hauptsteuev 
«eaai5selretiir Wendeler der Kronenors 

Fu vierter Klasse verliehen. 
Islla Ir. Arbeiter Knopf und 
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der ormer Otto geriethen in einer 
Bier tube in Wortstreit. Als ver 
schmächtiehe Former sich aus dem Nach- 
hauseweg befand, lauerte ihm der Ar- 
beiter auf und bearbeitete ihn mit ei- 
nem Messer; in Brusthiihle, Arm und 
Rücken erhielt Otto unzählige Stiche. 
Die Arbeitslleidung wurde ganz zer- 

) seht. Der Schwerverletzte wurde ver- 
bunden und in seine Wohnung ge- 
schafft. 

« 

F r a u e n d o r s. Suvermtcndent 
Lic. theol. Carl hofsmanm Pastor 
hierselbst, starb im 68. Lebensjahre. 
Hoffmannwirtte als Geistlicher im 
Orient, zuleht in Jerusalem, wo ihn 
der preußische Kronprinz, spätere Kai- 
ser Friedrich, gelegentlich seiner Palä- 
stinareise kennen lernte. Aus des 
Kronprinzen Veranlassung wurde ihm 
dann das hiesige Pastorat übertragen, 
das Hoffmann lange Jahre in herzli- 
chem Einverständniß mit seiner Ge- 
meinde verwaltet hat. 

Greisswald. Dem akademi- 
schen Oberförster, Wagner, ist der 
Rothe Adlerorden dritter Klasse mit 
der Schleise verliehen worden. 

Provinz Zchleowigspomein 
Bimohlen. Das Ehepaar J. 

Steen und Frau seierte das Fest der 
goldenen Hochzeit. Beide sind noch sehr 
rüstig. Der Jubilar machte den Feld- 
zug von 1848 mit und wurde in der 
Schlacht bei sttedt verwundet. 

Eckernsördr. Der Nestor der 
schleswig:holsteinschen Lehrer, Lehrer 
a. D. E. F. Mahrt, ist in einem Alter 
von sast 953 Jahren in Schlestvig ge- 
storben. Mahrt war lange Jahre hier 
thätig 

H esl g o l a n d. Bei Siidiocststurm 
lenterte unweit der Landunggbriicke 
ein Segelboot mit acht Jnsassen. Der 
Steuermann Krueß, der Sohn des 
Vennero oeg Bootes-, errranr. 

tz e h o e. Dem Direktor unserer 
Realschule, Professor Dr. Sein, wel- 
cher 24 Jahre die Anstalt geleitet hat, 
ist aus Anlaß seiner Pensionieung der 
Nothe Adlerorden 3. Klasse verliehen 
worden. — Das 60jiihrige Geschäfts- 
subiläunr und zugleich seinen 87. Ge- 
burtstag heging Bleicher Keil hier- 
Jn seltener Rüstigleit ist der alte 
Mann noch in seinem Geschäft thätig, 
das er mit Hülfe seiner Kinder führt. 

Stiel- Selbstmord durch Erschie- 
ßen hat in seiner Prioattoohnung der 
UJtarinesStabsarzt Dr. Matthisson 
begangen. Ein Nervenleiden, an dem 
Dr. Matthisson seit längerein lranlte, 
ist als Ursache zu dem Selbstrnord an- 

zusehen. 
L a« a e r d o r f Werlmeister Hin 

rich Stessen hierselbst feierte den Tan 
seiner stiihrigen Thatigteit bei der 
Alsenfchen Portland :- Cementfabrit. 
Dem Jubilar wurde von der Musik-- 
taprlle der Alsenschen Fabrik Feuer- 
we yr ein Ständchen gebracht. 

V o l l st e dt. Die Eheleute Tho- 
mas Andrefen und Frau feierten das 
Fest ihrer goldenen Hochzeit. 

Provinz Fichte-rieth 
B r e s l a u. Auf der Klosterstraße 

ereignete sich ein Unfall mit tödtlichem 
Ausgangr. Der Palmstraße 38 le- 
bende Gnmnasial - Oberlehrer a. D. 
Professor Wutle wurde durch einen 
Straßenbahnwagen umgefahren und 
erlitt eine so schwere Verlegung an der 
Stirn, daß er während der Ueberfiih- 
rung nach dem Barmherzigen Brüder- 
lloster starb. 

s Gvstilp Alls dck Buyne des 
sWilhelm · Theaters erschoß sich der 
Garderobier und TheatermeisierGarbe 
von hier. Man fand ihn hinter dem 
herabgelassenen Vorhang auf einem 
Sessel sitzend todt vor. Was den Be- 
dauernsiverthem der schon mehr als 
20 Jahre am Wilhelm sTheater an- 

gestellt war, in den Tod getrieben hat, 
ist nicht bekannt, jedenfalls waren es 
aber nicht Nahrungssorgen. 

H e i n r i ch a u. Nach längerem 
sLeiden verschied hier der Superinten- 
-dent und Schloßprediger Lic. Paul 
jGottwald im 66. Lebensjahre. Er 
war Mitglied der Prüfungs - Com- 

) mission siir die Candidaten des evan- 

gelischen Predigtamtes, auch in fast 
iganz Schlesien als Festprediger be- 
kannt. Jn der hiesigen Gemeinde hat 
er 31 Jahre als Seelsorger gewirlt. 

Kaltwasser. Der frühere 
Stellenbesitzer Josef heinze hierselbst 
feierte feinen neunzigsten Geburtstag. 
Vor lurzer Zeit feierte derselbe in al- 
ler Stille mit seiner 80 Jahre alten 
Gattin die »diamantene Hochzeit«. 
Das Jubelpaar erfreut sich noch guter 
Gesundheit und Rüstigkeit. 

Irovmz Poten. 
K l o n o w o. Durch Blitzschlag 

brannte das Wohnhaus sowie die 
Scheune des Käthners Engwer nieder. 
Sämmtliche Erntevorräthe sind ver- 
brannt. Der Geschädigte war nicht 
versichert. 

L i f s a. Erschofsen hat sich hier der 
Oberlellner Beil aus Landeshut. Beil 
war Letztens in einem hiesigen Gast- 
hause abgestiegen, um, wie er angab, 
bald nach Posen weiter zu reisen, wo 
er Stellung bekommen habe. Der 
Selbstmiirder war ohne alle Baarmit- 
tel, nur noch 2 Pfennige wurden bei 
ihm vorgefunden. Dieser Umstand 
dürfte wohl auch die Ursache zur That 
gewesen sein. 

Ne u - Bee l i H. Maurer Firch hatl 
sich hier erhängt. Er war ein alter 
Mann, der sich wie viele andere ver- 

führen liess» sich den: im Frühjahr hier 
ausgebrochenen Maurerstreil anzu- 
schließen. Er lonnte deshalb leine 
Arbeit bekommen und soll aus Nah- 
rungssorgen sich das Leben genommen 

n. 
O st r o w o. Iluf dei- Uo-toerl Ga- 

—- 
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liszewo wurde die 5 Jahre alte Anna 
Demborvsli von einem Dominialwa- 
gen überfahren und sofort getödtet. —- 

Das Wirth Begandische Ehepaar aus 
dein Nachhardorfe Radlow wurde ver- ; haftet und dein hiesigen Justizgefäng- « 

niß eingeliesert. Eine im feindlirhenl 
Verhältnifz zu ihnen stehende Tochter- 
hat nämlich beim Gericht die Anzeige I 
erstattet, daß sie selbst vor etwa neun i 
Jahren den auf» dem Begandi’schen ! 
Gehöft ausgehrochenenSchennenbrand« 
angelegt hat, aber dazu von ihren Eli « 

tern angestiftet worden sei. 
S ch o et e n. Das Maurer Franz 

Niemeilorvsli’sche Ehepaar feierte das 
Fest der diarnantenen Hochzeit. Dem 
Jubelpaar hat der Regierungspräsi- 
dent zu Bromberg aus diesem Anlaß 
30 Mark überwiesen. 

Irovmz Dom-lett 
M a g d e b u r g. Dem Oberpräsi- 

dialrath Davidson ist vom König von 

Sachsen das Comturlreuz des Al- 
brecht Ordens verliehen worden, ser- 
ner erhielt der pensionirte Eisenbahn- 
zugfiihrer David Jacobn das Kreuz 
des Allgemeinen Ehrenzeichens. 

Aschersleben. Jn der Nähe 
des hiesigen Gartenhauses (am Selte- 
thale) verunglückte der Bandagift 
Friedrich Giesemann aus Harzgerode 
dadurch, daß er von seinem eigenen 
Geschirr überfahren wurde. Während 
der Uebersiihrung nach seinerHeiniath- 
stadt verstarb er. 

D e l i ß sch. Zur Arbeit gehende 
Arbeiter deinerlten, daß ans den Fen- 
stern der Wohnung des Zimmerman- 

Jnes Richter dichter Qualm hervor- 
auoll. Sie schlugen sofort Lärm. 
Man fand. daß im Rimmer ein Bett. 

mehrere Kleidungsstiicke und einige 
Möbel verbrannt waren Der alte 
Mann lag entseelt am Fußboden. Je- 
idensalls ist er im Rauch erstickt. 
! Genthin. Das Rentier Euen- 
s sche Ehepaar feierte in völliger Frische 
sdie goldene Hochzeit im Kreise von 
Kindern, Enteln und Urenteln. 

Heiligenstadi. Dem Commis- 
sarius und Geistlichen Rath Osburg 
ist der Rathe Adlerorden vierter Klasse 
verliehen worden. 

Provinz Dann-vorn 
L i n d e n. Feilenhauer Heinrich 

Ratten, Behnsenstraße wohnhast, 
wurde von Hausbewohnern bemerkt, 
ioie er angetrunten nach Hause tam. 
Am andern Morgen fand man den erst 
Itojährigen Mann todt in seinem Bette 
liegend. 

O st e r o d e (Harz). Vorarbeitcr 
Lorand aus Battenburg gerieth mit 

» 
den elektrischen Leitungsdrähten des 

! Vorwerteg Albrechtshausen beim 
Herabschreiien auf dem Bahndannu in 
Berührung und wurde sofort getödtet. 
Der Arbeiter Wimmer, der die Drähte 
berührte, wurde zu Boden geschleudert 
und schwer verletzt. Zwei Arbeiter, die 
die beiden Liegenden a Usieben wollten, 
erhielten elettrische Schläge und tvur 
den zu Boden geschleudert 

S t a d e Generalsuperintendent D. 

( 

i 
shermann Steinmetz ist infolge eines ; 
Herzschlages hier gestorben. Derselbe 

ist als Sohn des to it. Generalsuperinc 
itendenten Steinmetz in Clausthal am 
i 6. Mai 1831 geboren 

Irovmz Demakew 
M ii n st e r. Dem Provinztalbau- 

msperror Baurary Uuoorn ivuroe der i 

lliothe Adlerorden 4. Klasse verliehen. s 
A h l e. Das Kolonatghauö des 

Vorstehers Heidernann brannte gänz- 
lich nieder; das Vieh tonnte glücklicher- 
weife gerettet werden, dagegen wurden 
die Erntevorriithe, soweit sie im Hause 
untergebracht waren, und die meisten 
Mobilien ein Raub der Flammen. 

B r u n s ch e i d. Jn tiefe Trauer 
verseyt wurden die Eheleute Schuhma- 
chermeifter Adolf Schulz. Der Vater 
hatte sein einziges Kind, einen Knaben 
von etwa 6 Jahren, zu einem Spazier- 
gang in’3 Bersethal mitgenommen. 
Jn einem unbewachten Augenblick war 
der Knabe in den Hammerteich gefal- 
len und ertrunlen, bevor ihm Hilfe zu 
Theil werden konnte. 

D e r n e. Während der Maurer 
Franz Friebel aus einer Generalver- 
sammlung des katholischen Gesellen- 
dereins lam und mit mehreren Freun- 
den auf dem Heimweg begriffen war, 
wurde er von anderen Burschen ange- 
rempelt. Der Angegriffene verbot sich 
das, ging aber ruhig weiter. Plötzlich 
fiel ein Schuß, ein zweiter, und Frie- 
bel fant mit einem Auffchrei zu Boden. 
Jm Krankenhause stellte der Arzt feft, 
daß die Kugel in den Rücken gedrun- 
gen ist und den ganzenllnterleib durch- 
bohrt hat. Der Zustand des Verletzten 
ist fehr bedenllich. 

Fideinprovinz. 
K ii r l e n. Jn Waldmiihle fiel das 

«ziveij«cihrige Kind des Mühlenbesiyers 
Wilhelm Herweg in einem unbewach- 
ten Augenblick in den angeschwollenen 
Siilzebach und ertrant, ehe man sein 
Verschwinden bemerlt hatte. 

M e i d e r i ch. Auf der hiesigen 
elektrischen Kraftstation entstand 
Großseuer, welchem ein Wagenschup: 
pen zum Opfer fiel. Dreißig Motor- 
wagen, drei Anhängewagen und einige 
Salzwagen im Werthe von 400,000 
Mark find verbrannt. 

Re u w i e d. Die hiesige Stadt be- 
ging die Feier ihres 250jährigen Be- 
stehens durch Festalt in den Schulen, 
Festgottesdienft, Boltkconcerte, Feftalt 

! im Schlosse, Festessen, Feuerwerl und 
Beleuchtung 

Oberdollendorf Dem Ma- 
trosen Bernhard Kröll aus Lüttingen 
bei Mörö wurde aus einem Schlepp- 
lahne hier durch den Sturm eine 
schwere Planle gegen den Kon ge- 
schleudert. Er trug einen Schädel- 
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brach davon und verschied tn der Bon- 
ner Kltnii. 

Provinz Henenskxlassaw 
K a s se l. Dem Regierungs-boten 

Philipp Haase wurde die Rettung5- 
medaille am Bande verliehen. —- Das 
251ahrige Geschäftsjubilämn beging 
die Firma Schmitt eke- Förderer, 7 a- 
bril chemisch -technischer Präparate, 
Wilhelmshöher Allee 129. Der Jn- 
haber, Fabrikant Adolph Schmitt, be- 
ging gleichzeitig das Fest der silbernen 
Hochzeit. Die Firma wurde durch 
Militärlieserungen für den chinesischen 
Feldng in weiteren Kreisen bekannt. 
An der Feier, die im ,,Schloß Weißen- 
stein« stattfand, nahmen das gesammte 
Contor- und Fabritpersonal sowie 
zahlreiche Geschäftgfreunde theil 

H a n a u. Nach längerer Krank- 
heit verstarb hier Stadtrath Ferdi- 
nand Koch. Der Verstorbene war 

zwanzig Jahre Mitglied des Magi- 
strats. 

Mitteldeutsche gstaatem 
Zeulenroda. Bei einer Schlä- 

gerei unweit unseres Ortes wurde der 

I 
i 
s 

t 
l 

I 

unverheirathete in den dreißiger Jah- I 
ren stehende Tischler Poser so schwer 

« 

verletzt, daß er im Krankenhaus gestor- 
ben ist. Der Handarbeiter Oertel aus 
Weißendorf hat die Schuld an dem 
Tode der Poser, da er, um den Streit 
zu schlichten, hinzusvrang und mittelst 
eines Dreschslegels den tödtlichen 
Schlag aussiihrte. « 

Ballenstedt. Fri. Julie von 

Sigsfeld hat zum Andenken an ihres 
Eltern unserer Stadt 50,000 Mart 
zu einem Heim für arme und billig-be- 
diirftiae ältere Personen neitiftet. 

sacht-w 
D r e s d e n. Die Feier ihres 25- 

jährigen Thätigteitsjubiläums begin- 
gen: Geschäftsreisender Alfred Fug- 
mann bei der Firma »Zum Pfan« von 
Robert Gaideesta; Bahnhoss- In- spettor Boigt auf Bahnhof König l- 
berthasen; Selretär beim Finanz- 
ministerium Her-man Schmidtz Pro- 
turist Paul Zschoch in der Zweignie- 
derlassung der Basler Versicherungs- 
gesellschasten, und Gustav Krah, in der 
Chemischen Fabrik Helfenberg. — Jn 
einem Abtheil des Personenzuges 
Burgstädt - Aue erschoß sich der 85jäl)- 
rige Rechtsanwalt Rudolf Jahn. Mit 
dem Revolver in der Hand, wurde er 

todt ausgefunden Aus einer vorge- 
fundenen Visitentarte hatte Jahn ge- 
beten seinen Leichnam nach Rudolstadt 
zu iibersuhren; Geld dazu befände sich i in seinem Portemonnaie Als man 
die Kleider durchsuchte, bestätigte sichk 
diese Angabe; in dem Portemonnaie « 

wurden über 200 Mart in Baar ge- 
fanden. 

P la nen. Der sriibere langjähri- 
ae Chefrednlteur des ,,Vogtlöndischen 
Aiizeigeris«, Professor Dr. Johnson, 
ist im Alter von 63 Jahren gestor: 
ben. 

HeftewDarmstadL 
Nieder - Saulheim. Dem 

hiesigen Gesangverein »Liedertranz«, 
Tirigent Lehrer Kohlen wurden von l seinem Ehrenmitgliede Weherhäuser in z 
Nord-Amerika SUW Mart zur Verfü- s 
gung gestellt« »in Anbetracht der Ver- l dienste des Vereins-«- um den deutschen , 

Männergesang.« i Steinbach. Die Gattin des 
Gastwirths Schmitt zu Hohn wurde in Z 
h» Kiiebp erinntdet nnfnefimdm Die l 

t 

unglückliche Frau, die erst einige vier- 
zig Jahre alt war, hatte einen tiefen 
Messerstich in die Brust erhalten, der 
mitten durchs Herz gegangen war und 
den sofortigen Tod herbeigeführt hat- 
te. Eine Gerichtscominissron begab sich 
sofort an den Thatort. Der Gatte der 
Ermordeten, Gastwirth Schmitt, wur- 
de unter dem Verdacht der Thäter- 
fchaft verhaftet. 

Bayern- 
M ii n ch e n. Professor Friedr. v. 

Thiersch hier feierte mit seiner Gemah- 
lin das Fest der goldenen Hochzeit. 
Das Jubetpaar beging die Feier in 
engstem Kreise auf seinem schönen 
Gute in der Schönau bei Berchtes- 
gaben. — Eines der ältesten, renom- 

mirtesten Gase-s unserer Stadt, das in 
der Neuhauserstrafze gelegene Cass- 
Probst, wird in nicht ferner Zeit vom 

Schauplatze verschwinden. Es ist um 

den Kaufpreis von 58(),000 Mart in 
den Besitz der Waarenhaus s- Firma 
Emden übergegangen, die es zur Ver- 
größerung ihres daneben befindlichen 
Neubaues erworben hat. 

Mühlried. Jn der Schäferei 
des Bauern Jakob Schäfer brach 
Feuer aus-, das sich rasch auf die Ne- 

bengebiiude ausdehnte, ,die niederge-: 
brannt sind. Hierbei sind auch List 

Stück Schafe und 7 große Schweine 
mitverbrannt. 

Dürtremoerw 
S t u t t g a r t. Kürzlich waren 25 

Jahre verflossen, daß das OlgasStift 
hier eröffnet und eingeweiht wurde. 
Die Eröffnung fand in feierlicher 
Weise in Gegenwart des Königs Karl 
nnd der Stifterin, der Königin Olga, 
statt. Das Olga - Stift zählte in sei- 
nem 1. Schuljahre 359 Schülerinnen, 
den Unterricht besorgten je 12 Lehrer 
und Lehrerinnen. Am 1. Januar 
1903 zählte der Stift nur noch 253 
Schülerinnen, da inzwischen mehrere 
neue Anstalten erstanden sind, so daß 
der Andrang auf die einzelnen Klassen 
nicht mehr so start ist wie früher. —- 

Dem Regierungsrath Kälber bei der 
Ministerialabtheilung fiir das Hoch- 
bauwesen wurde das Ritterlreuz erster 
Masse des Friedrichsordens verliehen. 
Batersbronm Der 87 Jahre al- 
te Bauer Adam Haiff und seine 81- 
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jährige Ehesrau Christine, geb. Walz, 
feierten im Kreise von Kindern, En- 
leln nnd Urenteln und unter Theil- 
nahme der ganzen Gemeinde das Fest 
der diamantenen Hochzeit. 

Baden. 
Konstanz. Todt aus dem See 

gezogen wurde bei der Militär- 
schwinnnanstalt hier der ledige 50-—55 
Jahre alte Siadttaglöhner Pfeffer- 
korn. Der Leichnam war bekleidet, so 
daß ein Unglückssall oder Selbstmord 
vorliegen dürfte. l 

M a n n h e i m. Beim Baden im 
Neckar ist der 20 Jahre alte Kaus- 
mann Josef Heitzmann von hier in- 
folge eines Schlagansalleg ertrunten. 
Die Leiche konnte geliindet werden. 

Oberharrnergbach Der 21 
Jahre alte Diensttnecht Christian 
Schneider siel beim Holzabladen so 

« 

unglücklich vom Wagen, daß er alsbald 
eine Leiche war. 

Epidemie-satz- 
S p e h e r. Ein Familiendrama 

spielte sich kürzlich hier ab. Regie- 
rungssnntiionär Georg August Hnlin 
stürzte sich mit seiner Ehefrau in den 
Rhein. Die Frau ertrank, während- 
der Mann sich wieder an das Ufer ar- 

beitete. Die beiden Töchter von 14 
und 16 Jahren hatten die Eltern zu- 
rückgelassen. Als- Motiv der That 
werden verschiedene mißliche Vor- 
kommnisse angegeben. 

D ii r k h e i m. Karl Diehl, Schuh- 
macher, und dessen Ehefrau Katharina, 
geb. Klotz, feierten das Fest der silber- 
nen Hochzeit« 

Ectothothrmgcw » 

Alaringen. Dem 25 Jahre- 
alten Bergmann Thibesard, aus der 
Gegend von Sierck gebürtig, wurde bei 
ver Arbeit von einem Stein, der sich 
von der Decke loslöste, die Schädeldecke 
eingedrückt. Durch weitere Nachstiirze 
wurden dem Thebisard auch noch beide 
Beine gebrochen. Der Verunglückte gab 
alsbald seinen Geist auf. 

Sachen-Unv- 
S ch w e r i n. Der Oberhosmar- 

schall am großherzogL Hofe, v· Hirsch- 
seld, ist nach langem Leiden gestorben. 

B ii tz o w. Für den von Biitzow 
nach Zidderich versetzten Lehrer Herrn 
Hacker wird Herr Lehrer Mathem-T z. 
Z. Einjähriger beim Füselier - Regi- 
ment No. 90 in Rostock in das Lehrer- 
collegium der Stadtschule zu Bützow 
eintreten. l 

Okdonourg. s 
Neuenkirchen bei Dammer 

Das erst im vorigen Jahre net-erbaute ? 

Wohnhaus des Schneidermeisterz ! 
Kreislage, das von zwei Familien be- T 
wohnt wurde, brannte nieder. Ein 
achtjäliriges YJtädchen stiirzte in seiner 
Angst die Treppe hinunter nnd zog sich 
dadurch eine schwere Gel)ir11erschütte: 
rnng zu. 

Freie stärkste-. 
H a m b n r g. Componist Theodor 

Nil-ebner ist hier gestorben. Kirchncr, 
ein bedentender Klavier- und Lieder- 
Combonist, ist 79 Jahre alt geworden. 
Er war in Neutirchen bei Chemnitz ge- 
boren. » Das Fest der goldenen Hoch- 
zeit in Verbindung Init seinem fünfzig- 
jähriaen LUteisterjubiläum beging un- 

ter groszer Antheilnahme Wilh. Zibell, 
Klempner und Mechaniker, Eppendor- 
scrweq 7U. Jnfolge eines Unglücks- 
salles ist der vensionirte Oberförster 
»wes-w Oe ex Mzsz - « « »Es-g « zssw OTHEUFWOEE 

Die ILe heigenscbaf s is 
unter welcher unsere Vorfahren theilweise sogar bis 

zum Jahre 1848 in De.1?;srhland geknechtet wurden, 
« WEI« 

T« 
« s U 

J-« nichts mehr oder inmiger aTH eine Form der . 

«" 

SktauereL 
Der Leibeigene tvar seinem Herrn zu Diensten und Abgabe-i ver- 

pflichtet. Er unterlag ebenso Wie die Sklaven in den Südstaaten tör- 

verlicher Züchtigitng; konnte ohne die selten gegebene Zustimmung seines 
Herrn nicht wegziehen; war in der Berufswahl mie auch dezijglich der 

Vetheirathung abhängig und unterlaq in jeder Beziehung der Bedrück- 

ung und KnechtschafL Jn England wurde die Leibeigenschaft schon C· 

zu Ende Leg 16. Jahrhunderts aufgehoben in Franlreirh erst in Folge —- 

der Revolution von 1789, in Deutschland zum Theil Ende des 18. 

Jahrhunderts-, in Preußen nach 18041 in den Mittel- tut-d Kleinstaaten 
theilweise erst nach den Revolutionen von 18530 und 1848 Erst 1863 

ist in Ruszland unter Alexander cem jtesten die Aufhebung der Leib- 

eigenschaft in Kraft getreten. 
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wen-aus kollte vergönnen eile Interctxuute Erzählung 

T« reibesgen « 

zu lesen, welche die unglaublichen Verbäxjnisse schildert, unter denen 

deutsche Bauern von Schro: und Korn zu Leiden hatten, bis die Erlö- 

sung sie traf. 

Leibeigen erfreut sich eines aeradezu senfationellen Absatzes 
Fjik Jedermann bietet die interessante Erzählng Genuß um) Niemand 

wird durch deren Lekäüre enttäuscht werden. 
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tell-eigen ils in set Mitte cieles Mam- zu have-. 

Preis, hübsch traf-hieb 25 sicut-. 

Icftsumssse speise- pimfmqs »so-DIE 

Beheendg, der seit mehreren Janren r- 
Bergdors ansiissig war, aus dem Le- 
ben geschieden Oberförster Behrends, 
der sich aus seiner Wohnung in der 
Ernst TIJiartiuizsiraße entfernt hattejde ist 
auf dem Heimwege, den er durch den 
Schloßparl nahm, in den inneren 
Stadtgraben gefallen und ertrunlm 
—— Einer der angefehensten hiesigen 
Kaufleute, Friedrich Leopold Loesener, 
Mitinhaber des bekannten Rhedereis 
gefchäftes Rob. M. Sloman, ift in sei 
net Villa an der Flottbecker Chaussea 
nach liingerem Leid-n gestorben. — 

Der in hiesigen kaufmännischen Krei- 
sen wohlbekannte und hochg:achieie 
Joh. Gablenz, Hopfenmartt 8 —- 4," 
blickte auf dass Bijjährige Bestehen sei- 
neH Lixport Agentur - Geschäfies zu- 
rück. Dem im 78. Lebensjahre stehen- 
den Jubilar, der sich voller körperlicher 
und geistiger Frische ersrcui, fehlte eg 
an Aufmerksamkeitcn zu seinem Eh- 
rentage nicht« 

Oclicrreichsslngam. 
B o z e n. Beim Abstieg vom Monic 

Vikwlana wurde Graf Franz Alberti 
von Enno aus Trient von einem ab 
ftiir2, enden Steine getroffen und erlitt 
einen Armbruch, sowie eine größere 
Verwundung 

L i n z. Reichsrathg - Abgeordneter 
der allgemeinen Wählerkasse Steyr 
Confistoriclrath Dr. Leopold Kern ist 
im 4i5. Jahre seines Alters und im 21. 
seines pricsterneyen Wirkens yrer ver- 

schieden. 
J n ns b r u ck. Auf den Lambacher 

Hosen stürzte oberhalb Uttenheim der 
Lehrer Franz Achleitner vor den Au- 
gen seiner Frau von einer hohen Fels- 
wand ad. Er brach sich den Arm und 
erlitt eine schwereGehirnerschütterung, 
in Folge deren er kurz darauf starb. —- 

Jm Garnisonsspitale ist Rudolf Zip- 
pe, Oberleutnant im Feldjäger -Bai. 
No. 6, nach langem schweren Leiden 
im ::4. Lebensjahre gestorben. 

schmerz. 
Bern. Große Legate zu gemein- 

nützigen Zwecken vermochte der in 
Oeschberg (Bern) verstorbene Groß 
rath F Afsolter. Der Anstalt Grit 
teggnad, Asyl siir Unheilbate 20,000 
Franks, der Bezirkstrankenanstalt 
Burgdorf 8(),000, der Bernischen Heil- 
stätte siir Tubertulöse zu Heiligen-· 
schwendi 20,000, der Mädche chentth stummen Anstalt Steinhölzli 20 00, 
der Kirch Einwohnergemeinde zuKop 
pigen als Fonds zur Gründung einer 
Selundarschule 20,000 Franes u. s. 
s., total 212,000 Francs. 

B a se l. Frau Emma Meyer-Bren- 
ner, die Tochter des Volksmannes 
tFarl Brenner, eine feinsinnige Frau, 
deren lsiedichte einst Aussehen erregten, 
ist gestorben Sie schrieb ein Draina, 
»Fatio«, das in freier Weise dass 
Schicksal il7.eg Vaterz. schildert; das 
Stiict sollte in diesem Winter am hie- 
fixien Stadttheater zur Ausführung 
kommen. 

Eureruöurg. 
Li:xekibura. Der in der Flei 

scherstrasze lvohncnde Metzgermetstei 
Herr Johann Doppelmann hat das 
dortselbst gelegene Wohn- und Ge- 
schäftslsaug, zwischen Doppelmann 
und Eloinaer, zum Preise von 20,000 
Francg aus«- sreier Hand täuslich er- 
toorben. 
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